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Seit einigen Tagen arbeitet ein Trupp Bauarbeiter direkt vor unserem

Haus. Nachdem sie die Straße aufgerissen haben, müssen sie tief in die

Erde graben, um die Wasserleitungen, ihr eigentliches Ziel, zu erreichen.

Sie wollen die Rohrleitungen erneuern, damit die Wasserversorgung unseres

Nachbarhauses gesichert ist. Es ist teuer, sehr laut und aufwendig. Aber

eigentlich macht es doch Sinn: Denn würde eines der Rohre erst einmal

richtig kaputt sein, dann wird es viel teurer und unangenehmer.

Missionsprojekt Westpfalz

Sembach

Kühbörncheshof

Kaiserslautern

Neumühle

Auch in meinem Leben habe ich

viele “Rohrleitungen” und “Ver-

bindungen”, die gepflegt werden

müssen. Ich habe eine Frau, die ich

liebe. Ich habe Kinder, die mich als

Vater brauchen. Auch die Beziehun-

gen in der Gemeinde sind mir wich-

tig. Ganz oben steht natürlich die Beziehung zu Gott, deren Zustand für

mein Leben ewige Konsequenzen hat! Wenn ich sie pflege, bringt dies gute

Früchte hervor und auch meine anderen Beziehungen werden davon positiv

beeinflusst. Wenn ich sie vernachlässige, wird mir das kostbare lebendige

Wasser fehlen!

Ich glaube die Arbeiter da draußen haben einen sehr wichtigen, aber

auch schweißtreibenden Job. Und sie haben mich heute etwas gelehrt: Die

Wartungsarbeit in der Beziehung zu Jesus ist manchmal mühevoll, heraus-

fordernd und es kostet uns viel Energie und Zeit. Aber die Vorteile sind

unbezahlbar.

Mike Lotvola



FSJ-Jüngerschaftsschule

Dank Jesus durften wir Anfang September ein neues FSJ-Team hier in der

Jüngerschaftsschule in Kaiserslautern begrüßen. Obwohl wir uns wie immer

viel Mühe gegeben haben, damit sich die jungen Menschen hier von Anfang

an wohlfühlen, war der Beginn wie immer etwas seltsam. Man konnte ihnen

ihre Gedanken förmlich ansehen: “Das sind ganz neue Menschen. Ich will

einen guten Eindruck auf sie machen. Wie soll ich mich verhalten? Soll ich

jetzt etwas sagen oder eher schweigen?”. Und so weiter!

Jedes Team ist unterschiedlich und man kann die Gruppendynamik nie

vorher einschätzen. Manche FSJler sind jünger, manche älter, manche Os-

sis, manche Wessis, Pfälzer, Schwaben, Sachsen, und in diesem Jahr haben

wir auch Deutsche, die im Ausland aufgewachsen sind. Wir sind auf jeden

Fall ein bunter Haufen.

Aber inzwischen merke ich, dass die Anfangsphase mit ihrer komischen

Atmosphäre vorbei ist, und das Zusammenleben immer besser wird. Nach

den ersten Seminarwochen im September sind die FSJler motiviert an ihre

Arbeitsstellen gegangen und haben auch schon vieles erlebt. Es freut mich

zu sehen, wie sie mit Jesus und in ihrer Gemeinschaft wachsen.

Mike Lotvola

Mein Name ist Anna-Geraldine Link und ich bin die “neue Anna” im

Elim-Zentrum, denn mit dem neuen FSJ-Jahrgang habe ich die Nachfolge

von Anna Spitz (geb. Gossen) angetreten. Ich bin 26 Jahre alt und seit

drei Jahren mit meinem Mann Michael verheiratet. Ich habe in Mannheim

studiert und bin 2011 nach Kaiserslautern gezogen. Seit 2010 verfolge ich

über persönliche Kontakte die FSJ-Arbeit im Elim-Zentrum und freue mich

sehr, nun Teil dieses Dienstes sein zu dürfen. Junge Menschen, die sich den

Herausforderungen des Lebens stellen und gleichzeitig ihren Weg mit Gott

suchen, liegen mir ganz besonders am Herzen. So macht mir die Arbeit

viel Spaß und ich erlebe die Gemeinschaft mit den FSJlern, aber auch mit



allen anderen Menschen im und um das Elim-Zentrum herum, als sehr

bereichernd. Ich bin Gott sehr dankbar, dass ich auf meinem Lebensweg

nun eine Zeit lang hier entlang gehen darf!

Anna-Geraldine Link

v.l.n.r.: Anna Spitz und Anna-Geraldine Link
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Wie auch den Rest von Deutschland, so stellt der stete Strom von Flücht-

lingen auch unsere Stadt Kaiserslautern und die Umgebung vor große Her-

ausforderungen. Dabei stellt sich besonders für uns als Nachfolger Christi

die Frage, wie wir uns praktisch im Rahmen unserer Möglichkeiten für die

Flüchtlinge einsetzen können. Vor ein paar Wochen hat sich hierfür im

Elim-Zentrum aus Interessierten ein Arbeitskreis für Flüchtlingshilfe gebil-

det, um auszutauschen, zu beten, und zu hören, was Jesus den Einzelnen

aufs Herz gelegt hat, und was wir tun können, um zu helfen. Ein Bereich,

der sich dabei anzubahnen scheint, sind Sprachkurse für Flüchtlinge in den

Räumen des Elim-Zentrums. Unabhängig davon beteiligen wir uns im Elim-

Zentrum auch am Cafe International, das von der evangelischen Allianz



Kaiserslautern wöchentlich organisiert wird, um Kontakt zu Flüchtlingen

aufzubauen. Diese ganze Thematik ist auch ein großes Gebetsanliegen für

uns. Bitte betet, dass Gott Türen und Herzen öffnet, gute Begegnungen mit

den Flüchtlingen schenkt, so dass Jesu Liebe sichtbar und das Evangelium

verkündet wird.

Tommy Hofmann

Am 17. Oktober war es soweit: Anna Gossen, ehemalige Mitarbeiterin

im FSJ und Gemeindemitglied im Elim-Zentrum, hat sich mit Thorsten

Spitz vermählt. Auch wir als Gemeinde waren eingeladen, diesen Tag mit

Anna und Thorsten zu feiern. Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen!

Anna und Thorsten Spitz
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